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ZAPROSZENIEEINLADUNG

Das Projekt wird aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionalen Entwicklung im Rahmen von OP der grenzübergreifenden 
Zusammenarbeit Sachsen-Polen 2007-2013 gefördert.

Niederschlesisches Landwirtschaftsberatungszentrum in Breslau lädt zusammen mit Partnerorganisationen aus 
Sachsen – dem Sächsischen Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie sowie dem EkoConnect e.V. zur 
Teilnahme an der Konferenz „Integrierter Pflanzenschutz”, die im Rahmen des Projekts Grenzüberschreitendes Forum 
für Umweltschutz in der Landwirtschaft (AG-Forum) stattfindet, ein. Die Konferenz ist den Strategien, Prozessen und 
Maßnahmen im Bereich Umweltschutz in der nachhaltigen Landwirtschaft gewidmet.
Während der Konferenz präsentieren die Experten aus Deutschland und Polen auch die Rechtsgrundlagen der 
Funktion des integrierten Pflanzenschutzes sowie die Möglichkeiten der Förderung in der neuen Förderperiode.



Dolnośląski Ośrodek Doradztwa Rolniczego we Wrocławiu

PROGRAMM
Tag 1:  29.04. 2014 (Dienstag)

09.00 – 10.00   	 Anmeldung der Teilnehmer 
10.00 – 10.30   	 Begrüßung, Einführung
		  Ryszard Czerwiński, Niederschlesisches Landwirtschaftsberatungszentrum in Breslau
		  Dr. Eberhard Bröhl, Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie in Dresden 
		  Bernard Jansen, EkoConnect e.V. in Dresden 
10.30 – 11.15	 Aufgaben der Staatlichen Pflanzenschutz- und Saatgutinspektion bei der Prüfung 
		  des Pflanzenschutzes in der integrierten Produktion“ 
		  Krystyna Ciechan, Niederschlesische Woiwodschaftsinspektorin für Pflanzenschutz 
		  und Saatgutwesen in Breslau 
11.15 – 12.00	 Integrierter Pflanzenschutz in Sachsen
		  Anke Hoppe, Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie in Dresden  
12.00 – 12.15	 Kaffeepause 
12.15 – 13.00	 Neue Probleme im Pflanzenschutz
	 	 dr hab. Krzysztof Matkowski, Naturwissenschaftliche Universität in Breslau, Lehrstuhl für Pflanzenschutz
13.00 – 14:00	 Mittagessen
14.00 – 14.45	 Agrarumweltmaßnahmen in Sachsen 2014-2020
		  Dr. Eberhard Bröhl, Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie in Dresden
14.45 – 15.30	 Möglichkeit der Förderung im Rahmen der Maßnahme ELR 2014-2020
		  Henryka Brodowska, Kreisbüro der Agentur für Umstrukturierung und Modernisierung 
		  der Landwirtschaft in Jelenia Góra

Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie in Dresden,
	 EkoConnect – Internationales Zentrum für Ökologischen Landbau Mittel-  

und Osteuropas e.V. in Dresden
laden zur Konferenz

Integrierter Pflanzenschutz

Karpacz 29.-30.04.2014
Hotel Artus, ul. Wilcza 9

im Rahmen des Projekts „Grenzüberschreitendes Forum 
für Umweltschutz in der Landwirtschaft (AG-Forum)

15:30 – 16:00	 Kaffeepause
16:00 – 16:20	 Rechtsgrundlagen und Funktion des integrierten Pflanzenschutzes
		  Stanisław Leń, Niederschlesisches Landwirtschaftsberatungszentrum in Breslau
16.20 – 16.40	 Agrarumweltmaßnahmen in Polen 2014-2020
		  Monika Miniewska, Niederschlesisches Landwirtschaftsberatungszentrum in Breslau
16:40 - 17.00 	 Zusammenfassung des 1. Konferenztags
20.00		  Abendessen

Tag 2:  30.04.2014 (Mittwoch)

08.00 – 09.00	 Frühstück
09.00 – 14:00	 Einfluss des Wissens über die Region, ihre Geschichte auf die Entwicklung 
		  der Landwirtschaft in den Grenzregionen 
		  Workshop im Bildungs- und Informationszentrum des Nationalparks Riesengebierge  	
		  (einschliesslich der Exkursion zum Lehrpfad) und in der oekologischen Station “Storczyk “ 	
		  (“Knabenkraut”)
14.00 		  Zusammenfassung der Konferenz
14.30 		  Mittagessen im Hotel Artus

Veranstalter:  Niederschlesisches Landwirtschaftsberatungszentrum in Breslau (DODR) 
Die Teilnahme an der Konferenz ist kostenfrei. 

Wir bitten um Bestätigung Ihrer Teilnahme bis zum 18 April 2014
telefonisch unter der Nummer +48 71 339 80 21 innere 192 oder per E-Mail: barbara.borysewicz@dodr.pl, 
Bringen Sie bitte Wanderschuhe mit, Workshop wird im Berggebiet stattgefunden


